
Kursgebühren:
Sozialversicherungspflichtig angestellte Arbeitneh-
mer/innen, die über 45 Jahr alt oder gering qualifiziert
sind, haben die Möglichkeit einen Bildungsgutschein
der Arbeitsagentur zu erhalten, sofern der Anstel-
lungsbetrieb nicht mehr als 249 Vollzeitmitarbeiter
hat.
Weiterhin können Qualifizierte, unabhängig von ihrem
Alter und der Betriebsgröße, deren Ausbildung länger
als vier Jahre zurück liegt, gefördert werden, wenn sie
in den vergangenen vier Jahren an keiner Weiterbil-
dung teilgenommen haben.
Eine Teilnahme mit einem Bildungsgutschein ist kos-
tenfrei.

Die Fortbildung ist Teil der Initiative

„WeGebAU“ der Bundesagentur für Arbeit.
Interessierte TeilnehmerInnen klären bitte möglichst
vor der Infoveranstaltung ihre Freistellung für den
Kursbesuch mit ihrem Arbeitgeber ab.

Zusätzliche Informationen erteilt der
Ansprechpartner bei der Agentur für Arbeit:

Matthias Jantos, Tel: 0441/ 228 1180
oder
die Beauftrage für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt:

Heike Loers, Tel: 0441/ 228 1247

Unterrichtsort:
Ev. Altenpflegeschule e.V.
Berufsfachschule Altenpflege
Haareneschstraße 58a
26121 Oldenburg

Info-Veranstaltung:

Mittwoch, 29.06.2011, 15:00 Uhr
Ev. Altenpflegeschule e.V.,
Haareneschstraße 58a, 26133 Oldenburg

Veranstalter:
Die Fortbildung wird durchgeführt in der pädago-
gischen Verantwortung der basys gGmbH.

Basys gGmbH
im Bildungswerk Cloppenburg
e.V.
Graf-Stauffenberg-Str. 1-5
49661 Cloppenburg

Die Basys gGmbH ist zertifiziert nach AZWV.

Ansprechpartnerin für den Veranstalter:
Ursula Schirakowski
(KEB Oldenburg)
Tel: 0441 – 2 52 16

Kooperationspartner:
Ursula Schirakowski
Damm 37
26135 Oldenburg
Tel: 0441 – 2 52 16 / 2 43 23
Fax: 0441 – 248 97 47
info@keb-ol.de

Die KEB ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

Barbara Heinzerling
Haareneschstraße 58a
26121 Oldenburg
Tel: 0441 – 9 25 62-0
Fax: 0441 – 9 25 62-20
EEB.Oldenburg@evlka.de

Die EEB ist zertifiziert nach LQW DIN.

Birgit Voß
Haareneschstraße 58a
26121 Oldenburg
Tel: 0441 – 7 41 63
Fax: 0441 – 7 10 18
altenpflegeschule.ol@t-
online.de

Die Ev. Altenpflegeschule ist zertifiziert nach DIN EN ISO
9001:2008 und AZWV
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Demenz und andere gerontopsychiatrische Erkrankun-
gen verdienen nicht nur aufgrund demographischer
Entwicklungen Aufmerksamkeit.

Die Beziehungsgestaltung mit den erkrankten Men-

schen, ihren Angehörigen und professionellen Beglei-

tern verlangt Beachtung!

Die Herausforderungen durch die Vielschichtigkeit
des Krankheitsgeschehens und ihrer spezifischen und
individuellen Ausdrucksmomente nimmt unmittelba-
ren Einfluss auf die Qualität der Beziehung – und die-
se ist oftmals noch grundlegend gestört.

Doch gerade in der Art und Weise der Begegnung, die

situativ flexibel und von einfühlendem und verstehen-

dem Nachvollziehen gekennzeichnet sein muss, liegt

der Schlüssel zur Person des demenzerkrankten Men-

schen!

Begleiter und Angehörige sehen sich hier überfordert,

sie zeigen oftmals Beziehungs- und Sprachlosigkeit.

Versorgungssysteme dementiell erkrankter Menschen

sind damit einhergehend trotz fortschreitender Er-

kenntnisse noch immer brüchig.

Neben grundlegendem und speziellem Hintergrund-

wissen mit Blick auf gerontopsychiatrische Erkran-

kungen gilt es, ein breites Handlungsspektrum anzule-

gen, das Sicherheiten in der Beziehungs- und Versor-

gungsgestaltung vermittelt und pflegetherapeutische

Interventionen angemessen aufnimmt.

Die Qualifizierung folgt den genannten Anforderun-

gen und richtet sich an Mitarbeitende in Altenhilfeein-

richtungen, die ihre Handlungsweisen erweitern und

die Begleitungs- und Versorgungsqualitäten reflektie-

ren und optimieren möchten.

Der Kurs setzt sich aus den folgenden

Qualitätsbausteinen zusammen:

1. Gerontologische Grundkenntnisse
Demographische Entwicklung des Alters in Deutsch-
land
 Veränderungen im Alter
 Theorien des Alterns
 Biographisches, biologisches und soziales

Altern
 Lebensgewohnheiten alter Menschen
 Situation gerontopsychiatrischer Menschen in

der Familie und Gesellschaft
Altersstereotypen

2. Reflexion des Berufsalltags
Eigene Psychohygiene
 Eigene Betroffenheit in der Pflege und Betreu-

ung gerontopsychiatrischer Menschen
 Bewältigung von Konflikten und Problemen in

der Pflege und Betreuung verwirrter Menschen

3. Erkrankungen, die mit dem Alter in Verbindung
gebracht werden:
Ursachen, Symptomatik, Verlauf, Therapie und
insbesondere pflegerische Maßnahmen
Demenz
 Präsenile Demenz
 Senile Demenz
 Erblich bedingte Demenzen
 Depressionen
 Körperlich begründbare (somatogene, exogene)

Depression
 Depressionen bei endogenen Erkrankungen
 Psychogene Depressionen

Wahnerkrankungen
 Bei Depressionen
 Bei Manien im Alter
 Bei Schizophrenien
 Bei organisch bedingten Störungen im Alter,

z.B. Störungen der Sinnesorgane

 Bei dementiellen Erkrankungen
Sucht im Alter
 Alkohol und Medikamentenabhängigkeit

Suizidalität und Alter
 Risikogruppen, Häufigkeit, Entwicklungsmodel-

le zur Suizidhandlung, Suizidprohylaxe

4. Rechtliche Aspekte im Umgang mit psychisch
kranken Menschen
Betreuungsrecht
 Freiheitsrechte psychisch Kranker

5. Gerontopsychiatrische Pflege- und Therapiefor-
men
 Pflegetheorien und Pflegemodelle
 Pflegeplanung und –dokumentation
 Pflegemodelle in stationären Einrichtungen
 Begutachtung der Pflegebedürftigkeit nach dem

SGB XI
 Milieugestaltung
 Realitäts- und Orientierungstraining
 Validation und Validationstechniken
 Snoezelen
 Basale Stimulation
 Gedächtnistraining
 Grundlagen der Kinästhetik

Beginn:
Dienstag, 13. September 2010, 09:00 Uhr
5 Veranstaltungsblöcke
immer Dienstag - Donnerstag, 09:00 – 16:00 Uhr

Umfang: 120 Unterrichtsstunden

Anmeldung:

Bis zum 16.08.2011 bei der Katholischen

Erwachsenenbildung Oldenburg e.V.


